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Herrn Der Magistrat 
Oberbürgermeister Dr. Müller 

über Dezernat für Kultur, Umwelt, 
Magistrat Grünflächen und Hochbau 

und 
Stadträtin Rita Thies 
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an die Fraktion der Bürgerliste Wiesbaden 

l& . Juli 2009 

Anfrage Nr. 146/09 der Bürgerliste Wiesbaden nach § 43 der Geschäftsordnung der Stadt­

verordnetenversammlung 


Anfrage: Bäume in der Burgstraße 


Nach unserer Kenntnis sind vor dem Gebäude Burgstraße 1 - 3 zwei Bäume gefällt worden. 


Wir fragen: 


1. Aus welchen Gründen wurden die Bäume gefällt? 

2. Welche Schwierigkeiten genau haben bisher die Nachpflanzung verhindert? 

3. Wird es Nachpflanzungen geben und wann ja, wann? 

4. 	 Bestehen Ideen zu einer über den Baumbestand hinausgehenden Bepflanzung und 
wenn ja, welche? 

Die Anfrage beantworte ich wie folgt: 

In unserer Antwort vom 05.06.2009 haben wir darauf hingewiesen, dass Baumfällungen in 
letzter Zeit nicht vorgenommen worden sind. Die Robinie Baum Nr. 2 wurde im Jahr 2005 
gefällt. Der Baum Nr. 3 wurde in den Jahren davor gefällt. Die Bäume waren vom Eschen­
baumschwamm (einem Pilz, der den Wuzelbereich der Robinien angreift, eine Fäule hervor­
ruft und damit die Standsicherheit der Bäume gefährdet) befallen. 

Aufgrund der vorhandenen Leitungssituation hat eine Nachpflanzung noch nicht stattgefun­
den. 

Zurzeit ist die Herstellung der Baumgruben wegen des Vorhandenseins von Leitungen in 
den Baumgruben nicht möglich. Die Verlegung der Leitungen aus den betroffenen Baumgru­
ben in angrenzende, leitungsfreie Bereiche ist kurzfristig nicht zu bewerkstelligen, da hierzu 
langwierige Abstimmungsgespräche mit den Leitungsbetreibern zu führen sind. 
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Im Herbst werden die vorhanden Baumscheiben mit einer Kombination aus Sträuchern und 
Bodendeckern bepflanzt. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Rudolf Janke 
Stadtrat 


